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Chamberlain bei Bitler 


Zufammentreſſen am Donnerstag auf dem Oberſalzberg 


Berlin, 14. September. 


Der beitiihe Premierminiiter Herr Neville Cham⸗ 
derlain hat heute dem Reichskanzler durch Vermittlung des britiſchen Botſchefters 


— 


in Berlin folgende Mitteilung zugehen laſſen: 
N Im Hinblick auf die zunehmend kritiſche Lage ſchlage ich vor ſofort zu Ihnen 
herüberzulommen, um zu verſuchen, eine friedliche Löſung zu finden. Ich ſchlage 
vor auf dem Luftwege zu kommen und bin morgen zur Abreiſe bereit. 
Teilen Sie mir bitte den frühesten Zeilpunkt mit, zu dem Sie mich empfangen 


önnen und geben Sie den Ort der Znſammenkunft an. 


baldige Antwort dankbar. 


Ich wäre für eine 


Der Reichskanzler hat auf die vorſtehende Mitteilung geantwortet, daß er 
gerne bereit ſei, ſich mit dem britiſchen Premierminiſter am 15. d. Nis. zu ireſſen. 
Herr Neville Cyamberlain wird dementſprechend Donnerstag nachmittag auf dem 


Oberſalzberg erwartet. 


Der britiſche Premierminiſter Chamberlain wird Donnerstag früh 8.30 Uhr von London ſtarten und gegen 
13 Uhr in München eintreffen, Er wird dann mit der Bahn nach Berchtesgaden weiterfahren. Auf ſeinem 
Fluge nach Deutſchland wird Premierminiſter Chamberlain von Sit Horate Wilſon, dem langjährigen 
Wirtſchaſtsberater der britiſchen Regierung begleitet. Sir Wilſon gehört zu den engſten Mitarbeitern des 
Miniſterpräſidenten und als ſolcher hat er auch in der ſudetendeutſchen Frage mehr ſach beratend gewirkt. Fer ⸗ 


ner befindet ſich in Begleitung des Miniſterpräſidenten Chamberlain William Strang, Leiter der mittel⸗ 


europäiſchen Abteilung im engliſchen Außenamt. Strang hat kürzlich Berlin, Prag und Paris beſucht, um mit 
den dortigen britiſchen Vertretern die Fühlung aufzuneh men. Premierminiſter Chamberlain wird mit dem Fluge 
nach Deutſchland den erſten Flug ſeines Lebens machen. 

Der franzöſiſche Miniſterpräſident Daladier hat dem britiſchen Premierminiſter Chamberlain freundſchaftliche 
Wünſche eines Erfolges feiner Deutſchland⸗Reiſe über m ttelt. 


Diplomatiſche Besprechungen 


Ro m, 14. September. Der britiſche Geſchäftsträger 
hakte heute eine halbſtündige Ausſprache mit dem Außen⸗ 
miniſter Graf Ciano. Wie aus gutunterrichteten Kreiſen 
verlautet, hat das Geſpräch dem ſudetendeutſchen Pro⸗ 
lem gegolten. 

= 


Außenminiſter Graf Ciano hatte heute eine längere 


wisza. 

Genf, 14. September. Miniſter Komarnicki hatte 
heute eine Ausſprache mit dem rumäniſchen Außenmini⸗ 
ſter Tomnen. 

Der engliſche Botſchafter bei Daladier. 

Paris, 14. September. Miniſterpräſident Dala⸗ 
dier hat am Mittwoch abend den enaliſchen Botſchafter 
in Paris empfangen. 


Neue Erllärung Henleins 


Die Karlsbader Punkte überholt 
„Gelbſtbeſtimmung“ als neue Berhandlungsgrundlage 


Prag, 14. September. 
wird mitgeteilt: 

Um 18.30 Uhr teilte Aſhton⸗Gwatkin ſein Erſuchen 
mit, von Konrad Henlein empfangen zu werden. Gwar⸗ 
kin traf in Begleitung der Kommiſſionsmitglieder Pete 
und Henderſon um 1.30 Uhr nachts in Aſch ein. In der 
Kanzlei Henleins wurden die Herren auftragsgemäß von 
Abgeordneten Ing. Künzel, Dr. Tſcherne und Dr. Brand 
erwartet und ihnen mitgeteilt, daß Henlein zur Zeit un⸗ 
terwegs ſei, während ſein Stellvertreter Frank in Eger 
zu einer Unterredung zur Verfügung ſtehe. Die Herren 
der Miſſion Lord Runcimans fuhren daraufhin nad 
Eger, wo um 2.10 Uhr nachts ein Geſpräch mit Abgeord⸗ 
neten Frank ſtattfand, bei welchem dieſer nochmals den 
slandpunkt der Parteiführung begründete. 

Abgeordneter Frank erklärte ſich auf neuerliches Er⸗ 


Von führender Sdp-Seite 


chen Aſhton⸗Gwatkins bereit, eine Unterredung mit 
Henlein im Laufe des Vormittags zu vermitteln. Dieie 


Unterredung fand Mittwoch um 11.45 Uhr in Aſch ſtatt. 
Hentein kennzeichnete unter Hinweis auf die wach⸗ 
ſende Zahl der Todesopfer die Entwicklung der Lage in 


den letzten Stunden und gab nunmehr ſelbſt den Mit. 
gliedern der Miſſion Lord Runcimans bekannt, daß er 
die Verhandlungsdelegation ihres Auftrages entbunden 
habe, weil die durch das „Verhalten der Regierung“ ver⸗ 
ſchuldeten Ereigniſſe im Sudetengebiet jede Verhand⸗ 


lungsgrundlage zerſtört habe. 

Henlein erklärte jedoch, daß eine tatſächliche und 
ſofortige Verwirklichung der Forderungen der Par⸗ 
tei die Möglichkeit geben würde, in Verhandlungen mit 
der Regierung einzutreten, wobei jedoch keinesfalls die 
Karlsbader acht Punkte die Grundlage abgeben könnten, 
ſondern dem Selbſtbeſtimmungsrecht der Sudetendeui⸗ 
ſchen Rechnung getragen werden müſſe. 

Die Kanzlei des parlamentariſchen Klubs der Su⸗ 
detendeutſchen Partei bleibe in Tätigkeit. Der Vorſitzende 
des parlamentariſchen Klubs Abgeordneter Kundt iſt zur 
Erteilung der notwendigen Weiſungen in Prag einge 
troffen. Ferner weilen in Prag der Abgeordnete Peters, 
der Senator Dr. Braß ſowie Abgeordneter Neuwirth. 


Ausſprache mit dem polniſchen Geſchäftsträger Dr. Za⸗ 
| 


Neue Zuſammenſtöße 

Karlsbad, 14. September. In dem Orte Habers: 
birk bei Falkenau iſt es am Dienstag und Mittwoch zu 
außerordentlich blutigen Zwifchenfällen gekommen, die 
nach tſchechiſchen und engliſchen Berichten eine große Zahl 
von Todesopfern gefordert haben. Da die Verbindungen 
unterbrochen ſind, war es bisher nicht möglich, die ge⸗ 
naue Zahl der Opfer ſeſtzuſtellen. Auch hier waren dir 
Zwiſchenfälle eine Folge der Henlein⸗Demonſtrationen. 
Diesmal ſpricht auch der Nazibericht von Kämpfen, 
bei welchen auf tchechiſcher Seite 1 5Perſonen, auf ſeiten 
der Henlein⸗Leute 30 Perſonen getötet wurden. 

Zu den Zwiſchenfällen in Habersbirk iſt noch zu be⸗ 
richten, daß die ſudetendentſchen Demonſtranten während 
der Kümpſe das Gendarmeriegebäude ſtürmten, wo ihnen 
2 Maſchinengewehre, Handgranaten und 40 Kiſten Mu⸗ 
nition in die Hände ſielen. Es ſcheint, daß erſt das her⸗ 
angezogene Militär, das mit Panzerwagen in den Ort 
einrückte, den Kämpfen ein Ende bereiten konnte. 

Falkenau, 14. September. Der größte Teil der 
Berölkerung des Ortes Schwaderbach iſt heute über die 
Grenze auf reichsdeutſches Gebiet geflüchtet und befindet 
ſich in Sachſen⸗Georgenthal. Bei einem Zuſammenſtoß 
wurden hier 2 tſchechiſche Gendarmen erſchoſſen. Polizei 
und Militär umſtellte den Ort und drohte mit Tränen⸗ 
bomben vorzugehen. Daraufhin iſt dei Mehrheit der 
Bevölkerung über die Grenze geffüchtet. 


Eine amtliche tſchechiſche Darſtellung 
Prag, 14. September. Der iſchechoſlowakiſche 

Rundſunk gab am Abend eine Ueberſicht über die Innen⸗ 
lage, wobei ſeſtgeſtellt wird, daß die Zwiſchenſälle im Su⸗ 
detengebiet den 

Charakter eines offenen Aufſtandes 
angeommen haben. Zwiſchen der Polizei, Gendarmerie 
und Militär einerſeits und den Aufſtändiſchen anderer⸗ 
ſeits iſt es in mehreren Ortſchaſten zu blutigen Kämpfen 
gekommen. Die Aufſtändiſchen waren mit Gewehren, 
Maſchinengewehren und Handgranaten bewaffnet. Mit 
Ausnahme eines Falles wurde die Ruhe überall wieder 
hergeſtellt. Die Zahl der Opſer beträgt 23 Tote und 75 
Verwundete. Der Geiſt des Aufſtandes iſt noch nicht zum 
Erlöſchen gebracht. Die Regierung verfolgt achtſam die 
Entwicklung der Ereigniſſe und wird Maßnahmen treffen, 
die eine Ausbreitung des Aufftandes verhindern ſollen. 

Prag, 14. September. Am Mittwoch fand um 

18.15 Uhr eine Sitzung des politiſchen Miniſterkomitees 
ſtatt, das unter dem Vorſitz des Miniſterpräſidenten Dr.“ 
Milan Hodza alle Maßnahmen zur Aufrechterhaltung der 
Ruhe und Ordnung beſprach. 


Ausdehnung des Standrechis 
Prag, 14. September. Amtlich wird bekanntgege⸗ 
ben, daß das Standrecht auch auf die Bezirke Graßlitz 
und Joachimsthal ausgedehnt wurde. Das Standrecht 
erfaßt nun die Bezirke: Eger, Graßlitz, Neudeck, Jos— 
chimsthal, Falkenau, Eltrogen, Karlsbad, Kaaden, Preß 
nitz, Krumau, Tachau und Biſchofſteinitz. 


Geſtellungsbefehle 


Eger, 14. September. Im Sudeten⸗Gebiet haben 
viele Tauſende von Reſerviſten heute von den tſchechoflo⸗ 


wakiſchen Militärbehörden auf wenige Stunden befriſtete 


Geſtellungsbefehle erhalten. Wie berichtet wird, leiſten 
viele Sudetendeutſche den Einrückungsbefehlen der Regi⸗ 
rung keine Folge. 
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Die Wahrheit 


über die Zwischenfälle im Sudetengebiet 


Die nationalſozialiſtiſche Propaganda arbeitet mit 
Dolldampf. Alle Ereigniſſe im Sudetengebiet werden 
verkehrt oder zum mindeſten entſtellt berichtet. Die Zu- 
ſammenſtöße im Sudetengebiet, die nach der Hitler⸗Rede 
durch Demonſtrationen der Henlein⸗Leute verurſacht wur⸗ 
den, werden als plötzliche Ueberfälle der Sicherheitsbe⸗ 
hörden und der Marxiſten auf Henlein⸗Demonſtranten 
geschildert. Erſt heute erfährt man, daß bei dieſen Za⸗ 
'ammenftößen auch 4 Polizeibeamte getötet und mehrere 
verletzt wurden. Man ſchämt ſich nicht zu berichten, daß 
die Polizeibeamten von den eigenen Geſchoſſen getroffen 
‚worden wären. Auf Seite der Henlein⸗Leute geſchah 
und geſchieht nichts, was zu einer Beruhigung beitragen 
könnte. Darum iſt die Anſicht berechtigt, daß es Henlein 
und den hinter ihm ſtehenden Machtfaktoren um eine 
Beruhigung nicht ſehr gelegen iſt. 

Wie in Wirklichkeit dieſe „plötzlichen Ueberfälle“ der 
tſchechoſlowakiſchen „Schergen“ und der tſchechoſlowaki⸗ 
ſchen „Soldateska“, wie die Sicherheitsbehörden und das 
Militär von den Nazis bezeichnet werden, ausgeſehen 
haben, beweiſen einige Berichte unſeres Prager Bruder⸗ 
organs „Sozialdemokrat“. Das Organ der deutſchen 
Sozialdemokraten in der Ychechoſlowakei berichtet wie 
folgt: 

„Unmittelbar nach der Rede Hitlers begannen in 
einer Reihe von ſudetendeutſchen Städten wüſte Exzeſſe 
der SdP⸗Leute; die Ausſchreitungen verliefen überall in 
gleicher Weiſe und enthüllten ſich ſo als Aktionen, die von 
eincr beſtimmten Stelle aus organiſiert worden find. 

Am ernſteſten war die Situation in Eger, wo eine 
Menge von 800 bis 1000 Perſonen das ſozialdemokra⸗ 
tiſche Volkshaus zu ſtürmen verſuchte. Nachdem die Schei⸗ 
ben im erſten und zweiten Stock eingeworfen worden 
waren, drückten die Exzedenten das Tor ein, wurden aber 
daun von den im Volkshaus verſammelten Arbeitern zu⸗ 
rückgeſchlagen. Hier währten die Krawalle ungefähr drei⸗ 
viertel Stunden. Von den SdpP⸗Leuten wurden in die⸗ 
ſer Zeit mehr als 20 Schüſſe abgefeuert. Die Verteidiger 
des Volkshauſes vertrieben die Angreifer mit Stöcken 
und Stuhlbeinen. — In den Straßen Egers fuhren 
FS⸗Kuriere mit Motorrädern, die mit Hakenkreuzwim⸗ 
peln waren. Vom Volkshaus wandte ſich der 
Mob anderen Objekten zu. In der Filiale der Gec, in 
der Bata⸗Filiale und in einigen anderen Geſchäften wur⸗ 
den die Fenſterſcheiben eingeſchlagen. Es wurde auch ge⸗ 
ern Auch in der Krankenkaſſe wurden bie Fenſter 

In Ach waren die Straßen von WS blockiert, die 
Kreuzungen wurden beſetzt, im Arbeiterheim wurden die 
t eingeſchlagen. Auch die Fenſter des Po⸗ 
ligeikommiſſariats wurden demoliert. Ein National- 
ſozialiſt verſuchte den einem Motorrad vorbeikom⸗ 
menden Parteiſekretär Amſtätter anzuſchießen. In Roß⸗ 
bach bei Aſch kam eß zu ähnlichen Vorfällen. 

In Graslitz verſuchten die Henleinleute die Bezirks⸗ 


3 2 ftärmen, 275 N wurden die Scheiben 


gen. 

In Kruman wurden tſchechiſche und deutſche Sozial: 
demokraten attackiert. Bei den Zuſammenſtößen wurden 
4 Polizeileute und 3 SdP⸗Leute verwundet. Auch in 
Leilmeritz kam es zu Zuſammenſtößen, bei welchen die 
Polizei eingriff und einige Verhaftungen vornahm. 

In Karlsbad wurde eine Reihe von jüdiſchen und 
ſchechiſchen Geſchäften demoliert, die Gendarmerie grijf 
ein, ſtellte die Ruhe wieder her und patrouillierte in den 
Abend⸗ und Nachtſtunden durch die Straßen, um weitere 
Ausſchreitungen zu verhindern. In Deutſch⸗Kralup rich⸗ 
teten ſich die Exzeſſe gegen das Bahnhofsgebäude.“ 


Konflitt in Mitteleuropa 
konnte nicht lolalifert werden 


Der ehemalige Außenminiſter Eden ſandte den 
„mes“ einen Brief, welchen das Blatt in ſeiner letzten 
Montag⸗Nummer veröffentlichte. 

Eden knüpft an den Bericht des diplomatiſchen Kor⸗ 
reſpondenten der „Times“ an, wie ſchwer es für die briti⸗ 
ſche Regierung ſei, der deutſchen Regierung die Folgen 
eines Verſuches der gewaltſamen Löſung des ſudetendeut⸗ 
ſchen Problems darzulegen und daß oft wiederholt wurde 
daß der Krieg im Jahre 1914 nicht ausgebrochen wäre, 
wen man den Standpunkt Großbritanniens rechtzeitig 
erfaßt hätte. Eden führt ſodann vier Punkte an, die ihm 
in der gegenwärtigen mitteleuropäiſchen Lage als die 
wichtigſten erſcheinen: 

1. Die Liquidierung des ſudetendeutſchen 
Problems auf verſöhnliche Weiſe iſt höchſt wichtig im 
Hinblick auf die weitreichenden Folgen bewaffneter Ge⸗ 
walt; 

2. die iſchechoſlowakiſche Regierung hat in ihren letz⸗ 
ten Vorſchlägen das aufrichtige Beſtreben gezeigt, ſehr 
weit zu gehen, um den Beſchwerden der Sudetendeutſchen 
Partei gu entſprechen. 

3. Die Annahme, daß ein Konflikt, der in Mittel⸗ 
enropa entſtehen würde, okaliſiert werden könnte, 
iſt naiv und illuſoriſch. 

4. Die Freundſchaft und das Einverſtändnis zwi⸗ 


ſchen Großbritannien und Frankreich können weder ge⸗ 
ſchwächt noch zerſtört werden. 

In jedweder internationalen Situation, in der die 
Sicherheit Frankreichs bedroht wäre, wird Großbritan⸗ 
nien ohne Rückſicht auf die Folgen an der Seite Frank⸗ 
reichs ſtehen. 


„England lann den Krieg verhindern“. 


Der Labour⸗Abgeordnee Hugh Dalton ſagte in 
einer in Newfield gehaltenen Rede, daß er mit den Ab⸗ 
geordneten Greenwood und Attlee mehrere Ausſprachen 
mit dem Luftfahrtminiſter Kingsley Wood hatte, um Fra⸗ 
gen der Verteidigung gegen Luftangriffe zu beſprechen 
und Vorſchläge zu machen. Dalton ſagte, es ſei ſo weit 
gekommen, daß Europa einer höchſt gefährlichen Situa⸗ 
tion zutreibe, er ſei aber überzeugt, daß England den 
Krieg verhindern könne, wenn es der deutſchen Regie⸗ 
rung ſeine Haltung unmißverſtändlich klar mache: „Wir 
müſſen Hitler offen jagen, daß wenn er die Tſchechoſlo⸗ 
wakei angreift, er den vereinten Kräften Großbritan⸗ 
niens, Frankreichs, Sowjetrußlands, der Tſchechoſlowa⸗ 
kei und aller anderen Regierungen, die uns bei der Ab⸗ 
wehr des Angriffes helfen wollen, gegenüberſtehen wird.“ 

Auch Herbert Morriſon, der Führer der Lon 
doner Labour⸗Bewegung, ſagte bei einer Rede in Dun⸗ 
fermline: „Sit es nicht beſſer, jetzt jeden Zweifel an der 
Situation zu zerſtreuen, damit der Krieg nicht wie 1914 
infolge der Unſicherheit über die Haltung Englands aus⸗ 


bricht? 
Wieder zwei Tote in Eger 


Sauptbüro der Sudetendeutſchen Partei von Polizei 
beſetzt. 

Eger, 14. September. Am Mittwoch abend kam 
es hier erneut zu ſchweren Zuſammenſtößen. Die Polizei 
verſuchte im Hotel „Viktoria“, wo ſich zunßeit der Haupt⸗ 
ig der Sudetendeutſchen Partei befindet, eine Haus⸗ 


* 


—— —— | 


ſuchung vorzunehmen. Die Hauswache widerſetzte ſich dem 
Eindringen der Polizei, dabei wurde durch einen Schwer⸗ 
ſchlager ein tchechiſcher Poliziſt getötet. Die Polizei drang 
in das Haus ein und nahm eine Durchſuchung nach Waf⸗ 
fen vor. Anſchließend drang die Polizei in das Hotel 
„Welzel“ gegenüber dem Hauptbahnhof ein, wo ſich eben⸗ 
ſalls die Büros der SHP befinden. Hier wurde ein Mir⸗ 
arbeiter des Büros getötet. 


Henkein⸗Abgeordnele vor Standgerich: 


Karlsbad, 14. September. Nach Mitteilung von 
amtlicher Seite ſind eine Reihe von ſudetendeutſchen Ab⸗ 


geordneten und Amtswaltern von der tſchechiſchen Staats⸗ 


polizei feſtgenommen und dem Standgericht überwieſen 
worden, das gegen fie auf Grund des Ausnahmgeſetze⸗ 
vorgehen werde. Unter den Feſtgehaltenen befindet ſi⸗ 
auch der Abgeordnete Runge. 


Zwei Meinungen in Paris 
London, 14. September. Die Reuter-Agentar 
meldet heute morgen aus Paris unter anderem, in der 
franzöſiſchen Hauptſtadt gebe es zwei Meinungen im 
Hinblick auf die Richtung, die die Bemühungen ſeitens 


der engliſchen und franzöſiſchen Regierungen bezüglich 
der tſchechoſlowakiſchen Frage nehmen werden. Erſtens 


glaube man, daß Großbritannien und Frankreich zur 
Rettung des Friedens die Prager Regierung veranlaſſen 
werde, ein Plebiszit anzunehmen, zweitens, daß die 
weſtlichen Mächte alle in ihren Kräften liegenden Mittel 
anwenden werden, um die Sudetendeutſchen zur Weiter⸗ 
führung der Verhandlungen zu bewegen. 

Paris, 14. September. Die franzöſiſche Morgen 
preſſe behandelt die Entwicklung der chechoſlowakiſchen 
Frage ſehr eingehend. Eine Erklärung, die der Miniſter⸗ 
präſident Daladier beim Verlaſſen des Kriegsmini⸗ 
ſteriums Preſſovertretern gegenüber abgegeben hat, mo 
nach die Dinge ſich zu arrangieren ſchienen, bildeten den 
Schlußpunkt der in der Preſſe verbreiteten Nachrichten. 

Im ſozialiſtiſchen „Populaire“ wiederholt Leon 
Blum mit größter Inſtändigkeit als je zuvor ſeinen 
Appell an die Ruhe und Kaltblütigkeit ſeiner Freunde. 

„Epoque“ meint, man ſtehe heute vor einem diplo⸗ 
matiſchen Verdun und habe die Pflicht, den Heroismus 
der Verteidigung Verduns wieder zu finden. 


Die Wahlvorbereitungen 


Jieberhaſte Beratungen 

Im Zuſammenhang mit der Auflöſung des Sem: 
und Senats und der Ausſchreibung der Neuwahlen iſt es 
für die politiſchen Parteien notwendig geworden, raſch⸗ 
Beſchlüſſe zu faſſen. 

Das Bollzugstomitee der Polnischen Sozialistischen 
Partei hat am Dienstag und Mittwoch getagt. Soweit 
bis jetzt bekannt geworden iſt, wurde beſchloſſen, den 
Haumptrat der Partei, der Mitte Oktober zuſammentreten 
ſollte, ſchon für den 24. September einzuberaſen. 

Die Vollspartei hat telegraphiſch eine Sitzung des 
Vollzugskomitees für den 16. September einberufen. 

Auch das „Nationale Lager“ wird im Laufe der 
nächſten 14 Tage eine Sitzung der leitenden Körperſchaf⸗ 
dieſer Partei abhalten. 

Das Vollzugskomitee 
20. tagen, doch iſt! es 


wird am 
daß die 


der Arbeitspartei 
ſchon jetzt ſicher, 


Partei erſt in einem größeren Gremium entſcheidende 
Veſchlüſſe faſſen wird. Das Verſtändigungskomitee der 


Angeſtelltenverbände wird am 25. September zuſammen⸗ 

Beſonderes Intereſſe wird der Stellungnahme der 
ukroiniſchen Parteien entgegengebracht, die jedoch noch 
in keiner Weiſe zerausgeſagt werden kann. 

Wie verlautet, ſoll in nächſter Zeit ein Zuſammen⸗ 
fuhr der Wojewoden ſtattfinden. Die Geſamtwahlaktion 
wird vom Miniſterpräſidenten geleitet werden. Es wurde 
bereits ein Rundſchreiben an die in Betracht kommende 
Behörden erlaſſen, das die Preſſefreiheit betrifft. Es ſol⸗ 
len während der Wahlzeit Konfiskationen möglichſt ver⸗ 
mieden werden. 


Empfänge beim Staatsprüſidenten 


Der Herr Stanispräfident hat im Laufe des geſtri⸗ 
gen Tages den Kardmal Kakowſki, den Miniſter für 
Voltsbildung Swientoſtawſki und den Chef des „Ozon“ 
General Stwarczynkk' empfangen. 


Zweimandatslkreiſe 
für die Stadtra wahlen in Lodz? 


In Warſchau werben Gerüchte verbreitet, wonach 
die Stadt Lodz bei den lommenden Wahlen zuen Sindt⸗ 
rat in 30 Streife eingetellt werden ſoll, alfo in Ein» und 
Zweimandallreiſe. Sollte ſich dieſes Gerücht beſtätigen, 
jo würde die Wahllreisteilung im Wiberſpruch ſtehen zu 
den Wüaſchen, die die Delegation der Arbeiterorganiſa⸗ 


der bolitiſchen Parteien 


tionen kürzlich den maßgebenden Jaktoren mate“ 
breitet hat. 


— — 


Sozialverſicherung 
ohne geordneten Haushalt 


Der „Kurjer Polſki“ beſchäftigt ih in einem Aufſaz 
mit der finanziellen Lage der Sozialperſicherungsanſtal 
und bemängelt, daß die Reviſionskommiſſion noch immer 
keinen Antrag auf Beſtätigung der Bilanzen und Al⸗ 
ſchlußrechnungen aus dem Jahre 1936 geſtellt habe. Lei⸗ 
der ſeien auch die Protokolle und Berichte der vorläufi⸗ 
gen Reviſionskommiſſion noch nicht veröffentlicht wor⸗ 
den. Nur die Schlußprotokolle ſeien mit ſtarker Verſpä⸗ 
tung erſchienen. Das genannte Blatt weiſt auf das Feh⸗ 
len eines geordneten Haushaltsplanes bei einer Anjtait 
bin, die im Jahre nicht weniger als 33 Mill. Zl. umſetz: 


Aumäniicher Miniſterrat 


Bukareſt, 14. September. Der rumäniſche Mi 
niſterrat iſt für Mittwoch abends 22 Uhr einberufen wor⸗ 
den. Zweifellos wird ſich der Miniſterrat mit der be⸗ 
drehlichen internationalen Lage befaſſen. 

Die italieniſche „Stefani“⸗Agentur weiß zu berich⸗ 
ten, daß König Karol an den tſchechoſlowakiſchen Staats⸗ 
präsidenten ein Schreiben gerichtet hat, daß im Geiſte 
einer friedlichen Löſung des ſudetendeutſchen Problems 
gehalten iſt. Die Agentur weiß auch zu berichten, daß 
von einer Erlaubnis Rumäniens, im Kriegsfalle ruſſiſche 
Kriegsmaterial und Truppen über Rumänien zu trans⸗ 
portieren, keine Rede fein könne. Ferner joll Außer- 
miniſter Comnen, trotz Drängens von britiſcher Seite, es 
abgelehnt haben, den Vorſitz in der Völkerbundsverſamm⸗ 
lung zu übernehmen. 


der Krieg im Fernen Oſten 

Tokio, 14. September. Die Domei berichtet mW 
Tainan in der Provinz Schanſi, daß die japaniſchen 
Truppen die Stadt Tiſchnugtu am linken Ufer des Gelben 
Fluſſes erobert haben. 

Tokio, 14. September. Der britiſche Botſchafter 
hat heute den Außenminiſter General Ugaki beſucht, um 
die Verhandlungen über den Schutz der britiſchen Inte“ 
eſſen in China und insbeſondere in Schanghai wieder 
aufzunehmen. 
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Die engliſche Arbeiterschaft N 


gegen die diltatoriiche Gewaltpolitit 


Die vom Kongreß der britiſchen Gewerk⸗ 
ſchaften in Blackpool beſchloſſene Erklärung, welche 
vom Nationalrat der britiſchen Arbeiter 
bewegung, der ſich aus der Arbeiterpartei und der 
parlamentariſchen Arbeiterpartei und dem Generalrat 
des Gewerkſchaftskongreſſes zuſammenſetzt, vorberaten 
wurde, beſagt u. a.: 

Die ganze Welt ſteht vor dem Abgrund des 
Krieges. Schreckliches, nicht wieder gutzumachendes 
Unheil bedroht die Grundlagen unſerer Ziviliſation durch 
rohe Gewalt und die Entfaltung militäriſcher Kräfte, de⸗ 
ten ſich die Angreiferſtaaten bedienen. 

In dieſer ernſten Kriſe iſt die britiſche Arbeiterbewe⸗ 
zung gezwungen, ihr Bedauern über die ſchwere Verant⸗ 
wortung auszudrücken, die die britiſche Regierung in der 
zugenblicklichen Lage durch ihre unentſchloſſene und ver⸗ 
fehlte Politik, die fie ſeit ſieben Jahren führt, auf ſich ge⸗ 
kommen hat. Es iſt dieſe ſchädliche Haltung, die die 
Autorität und das Anſehen des Völkerbundes untergra⸗ 
ben hat. Francos Ablehnung des Vorſchlages des Nicht: 
nterventionskomitees iſt die jüngſte zyniſche Demonſtra⸗ 
tien der Schwäche des Widerſtandes gegen die Angreifer. 

Die britiſche Arbeiterbewegung hat immer den Ge⸗ 
danken der Unteilbarkeit des Friedens ber 
ſochten. Deshalb hat ſie das ſpaniſche Volk in ſeiner 
Entſchloſſenheit, die demokratiſche Freiheit zu verteidi⸗ 
gen, unterſtützt und gedrängt, daß das Recht der ſpani⸗ 
chen Regierung, die zu ihrer Verteidigung notwendigen 
Waffen zu kaufen, wieder hergeſtellt wird. Dieſes Ver⸗ 
langen ſollte ſogleich erfüllt und die franzöſiſche Grenze 
geöffnet werden. 

Die Mißachtung des Grundſatzes von der Unteilbar⸗ 
keit des Friedens führte zur Bedrohung der Tſche⸗ 
choſlowakei. Das Schickſal der Welt iſt mit ihrem 
Schickſal verſtrickt. Kein Staat der Nachkriegszeit hat 
ane geordnetere demokratiſche Verfaſſung als die Tiche- 
choſlowakei; kein Land hat ſeine Minoritäten ehrenhafter 
handelt. Sie machte nun ein großherziges Angebot, 
um die Anſprüche der nationalen Minderheiten vollſtän⸗ 
dig zu befriedigen. Die Annahme ihres Angebots würde 
ede berechtigte Beſchwerde, die in Frage ſteht, beſeitigen. 

Die deutſche Regierung hat verlangt, daß die Tſche⸗ 
oſlowakei ihre Demokratie der Gewalt 
jusliefere und innerhalb ihrer Grenzen das totalt- 
ire Syſtem anerkenne. Dieſe Forderungen find un⸗ 


ereinbar mit der Unantaſtbarkeit und Unabhängig⸗ 
kit der Dchechoſlowakei. Die britiſche Arbeiterklaſſe 


Annahme einer ſolchen Demütigung zu erzwingen. 
keiner lei 
zwiſt mit dem deutſchen Volk. Sie erinnert 
Aran, daß ſie in den dunkelſten Stunden geſchichtlichen 
Heſchehens eine Politik großmütigen Verſtändniſſes ge⸗ 
anüber den Deutſchen entſchieden vertreten hat. Die 
ſlritiſche Arbeiterbewegung kann nicht glauben, daß ein 
großes Volk ſeiner Regierung nochmals erlauben wird, 
in Feindſchaft gegen die Welt getrieben zu werden 

Aber man muß den Tatſachen, ſo hart ſie auch ſind, 
ine Auge ſehen. Kommt eine Vermittlung nicht zuſtande, 


, Auf Umwegen 
. zum Glüd —.— 


Roman von H. Schneider 


' (60. Jortſetzung) 

Sie wußte nicht, ob fie Harry zur Rede ſtellen ſollte, 
Mer ob es geſcheiter war, dieſe Liebelei, denn um eine 
olche handelte es ſich augenſcheinlich, gar nicht zu beach⸗ 
ten. Ob dieſes Mädel oder dieſe Frau Anſprüche an 
Harry hatte? 
Plötzlich glaubte Frau Pauline den Schlüſſel zu 
Harrys Zögern und Zaudern zu haben. Wahrſcheinlich 
konnte er dieſe Perſon nicht abſchütteln, und deshalb 
warb er nicht um Gina. Ja, jo würde, jo mußte es ſein! 

Keine Ahnung des wahren Sachverhaltes kam der 
alten Frau, fie ſah plötzlich ihre vornehmſte Aufgabe da⸗ 
in, Harry aus den Händen dieſer „Perſon“ zu befreien, 
und als fie eines ſchönen Tages nach der Stadt fuhr, 
nahm fie ihr Scheckbuch mit. 
wohl der beſte Weg ſein, um zum Ziel zu gelangen. 
Fräulein Kummer empfing die Freundin ziemlich 
| erregt. „Denke nur, die Braut deines Neffen wohnt 
Lanz in der Nähe — geſtern ſah ich fie auf dem Balkon 
Blumen begießen. Nun ſag doch ſchon, wie ſie heißt! 
Soviel ich weiß, hat die Frau verwitwete Oberlehrer 
Verg, bei der ſie wohnt, keine Kinder. Iſt es eine Nichte 
don ihr?“ 
„Frau Pauline lächelte gezwungen. „Du fragſt ein 
kißchen viel auf einmal, liebe Elly. Hab nur Geduld, du 
wirſt alles erfahren.“ Sie ließ ſich erſchöpft in einen 
Zeſſel fallen, die Mitteilung des alten Fräuleins hatte 
‚fe mehr erregt, als fie zeigen wollte. „War das eine 
jurchtbare Fahrt, mir iſt ganz ſchwindlig. Liebe Ella, 


Das, ſo glaubte ſie, würde 


dann wird eine Kette unbarmherziger und unvermeidli⸗ 
cher Ereigniſſe die ganze Welt in den Krieg 
reißen. Die Zeit für eine entſchiedene und unmißver⸗ 
ſtändliche Führung in der kollektiven Verteidi⸗ 
gung gegen Angriffe und zum Schutze des Friedens iſt 
gekommen. 

Die britiſche Regierung darf die deutſche Re⸗ 
gierung darüber nicht in Zweifel laſſen, daß 
ſie ſich mit der franzöſiſchen und ruſſiſchen Regierung ver⸗ 
einigen wird, um jedem Angriff auf die Ychechoſlowalel 
zu widerſtehen. Die Arbeiterpartei fordert die engliſche 
Regeirung dringlich auf, im Vertrauen auf die entſchie⸗ 
dene Unterſtützung dieſer Politik durch das britiſche Volk 
die Führung zu übernehmen. 

Der Friede iſt ein lebendiger Grundſatz der Ar⸗ 
beiterbewegung. Ihre Anhänger ſind die einfachen Leute, 
die als die erſten unter den Verheerungen des Krieges 
leiden und ſich als die letzten wieder erholen. Die eng⸗ 
liſche Arbeiterwegung vertritt nicht den Glauben an 
eine unveränderliche Welt, aber fie verlangt die Herrſchaft 
der Geſetze als notwendige Bedingung ökonomiſcher und 
ſozialer Gerechtigkeit für alle Völker einſchließlich des 
deutſchen Volkes. Eine friedliche Aenderung kann nur 
durch freundſchaftliche Verhandlungen bewirkt n. 
Die Arbeiterklaſſe kann ſich mit der Zerſtörung der be⸗ 
ſtchenden Geſetze durch barbariſche Gewalt nicht abfinden. 
Großbritannien muß den Angreifern entgegentreten un⸗ 
geachtet aller Gefahren. Es darf darüber weder Zweifel 
noch Zaudern geben. 

Am Schluß der Reſolution wird die ſofortige Ein⸗ 
berufung des britiſchen Parlaments verlangt. 


Arbeitslose 1 
den Arbeitsminiſter 

In Bonne⸗Bay, einer der Hafenſtädte des Dom’- 
nions Neufundland, hat ſich ein ungewöhnlicher Vorfall 
abgeſpielt. Während dort der gegenwärtige Arbeitsmi⸗ 
niſter Sir Wilfrid Woods in einem Arbeiter⸗Meeting 
ſprach, bemächtigten ſich einige Arbeitsloſe des im Hafen 
liegenden Motorbootes, mit dem der Miniſter angekom⸗ 
men war, zogen es an Land und verſteckten es in einem 
Schuppen. Dann gingen ſie in das Meeting und erklär⸗ 
ten, der Miniſter werde ſolange den Hafen nicht verla’- 
fen und ſei ihr Gefangener, ſolange er nicht Hilfsmaßnah 
men für die große Arbeitsloſigkeit in Bonne⸗Bay zuſage. 
Die Angelegenheit konnte dann ſchnell geregelt werden, 
die Polizei holte das beſchlagnahmte Boot aus dem 
Schuppen, und dem Miniſter gelang es, die Menge, die 
für die „Kidnapper“ Partei genommen hatte, zu be⸗ 
ruhigen. 


Die Aufſtändiſchen haben 39 republi⸗ 
taniiche Abgeordnete hingerichtet 
Die franzöſiſche Nachrichtenagentur Hapas meldet 

aus Barcelona: Eine Erhebung über die von den Auf⸗ 
ſiändiſchen ſeit Beginn des Krieges hingerichteten repu⸗ 
blikaniſchen Abgeordneten nennt folgende Zahlen über 
die politiſche Zugehörigkeit dieſer Parlamentarier: Von 
insgeſamt 39 in den Konzentrationslagern der Aufſtän⸗ 


koche mir doch eine Taſſe deines ſtets guten Kaffees, ich 
bin total erledigt.“ 

Damit hatte Frau Pauline erreicht, was ſie wollte, 
das alte Fräulein trippelte in die Küche und war von 
dem Thema abgelenkt. Und Frau Pauline war feſt ent⸗ 
ſchloſſen, zu verhindern, daß ſie nochmals davon begin⸗ 
nen konnte. 5 

Die Nachricht, daß die angebliche Braut Harrys 
ganz in der Nähe wohnte, war zumindeſt ein großer 
Glückszufall, denn Frau Pauline hätte nur höchſt ungern 
die Hilfe eines Detektivbüros in Anſpruch genommen. 

Sie lobte den Kaffee, fragte nach Fräulein Kummers 
kleinen Freuden und Sorgen, als da waren: die Wellen⸗ 
ſittiche, die Kakteen, die ſchwarze Katze „Mohrle“ und 
die Küchenkräuterzucht in den Hüften des Küchenbalkons. 

Fräulein Kummer, die gute Seele, merkte nichts 
und freute ſich über das eingehende Intereſſe ihrer ſonſt 
ſo ungeduldigen Freundin. Und erſt, als Frau Pauline 
bereits wieder im Wagen ſaß und Fräulein Kummer ihr 
vom Fenſter aus den Abſchiedsgruß zuwinkte, erſt da 
ſiel es ihr ein, daß die alte Freundin die Braut des 
Großneffen gar nicht wieder erwähnt hatte. 

Frau Pauline ließ den Wagen in der Garage des 
Hotels parken, das ſie ſtets als Abſteigequartier wählte, 
und ging zu Fuß in die Straße zurück, in der Fräulein 
Kummer wohnte. Dort fragte ſie nach einer Oberleh⸗ 
rerswitwe Berg, und hatte Glück, denn gleich im dritten 
Hauſe bejahte man ihre Frage. 

Sie ſtieg zwei Treppen hinauf, richtig — hier be- 
ſand ſich ein Meſſingſchild mit dem Namen „Anna Berg, 
Witwe“. Darunter waren zwei Viſitenkärtchen mit Rei; 
nägeln befeſtigt. Die eine trug den Namen eines Sta⸗ 
denten der Medizin, die andere den eines Lehrers der 


Berufsſchule, wie die darunter ſtehenden Zeilen verrieten 


Sollte ſich Fräulein Kummer getäuſcht haben? Nach | ber 
kurzem Ueberlegen klingelte Frau Pauline. Eine Frau 


Leben Deputierten 


gehörte 
einer dem Zentrum an; fünf zählten zur Republikaniſcher 


diſchen ums gekommenen 
Union; acht waren Angehörige der Republikaniſchen 
Linken; zweiundzwanzig waren Sozialiſten, zwei Kom 
muniſten und zwei Mitglieder der Katalaniſchen Linken 


Blutiges Gefecht in Paläſtina 
Jeruſalem, 14. September. Am Dienstag tar 
es zu einem heftigen Feuergefecht auf der Straße Betz. 
lehem—Hebron zwiſchen engliſchem Militär und arabi⸗ 
ſchen Terroriſten. Das engliſche Militär ſetzte Militär⸗ 
flugzeuge ein. Im Verlaufe des Gefechts wurden 14 Ara⸗ 
ber getötet und zahlreiche verletzt. 1 5 


Nadio⸗Brogramm 
Freitag, den 16. September 1938. 
Warſchau⸗Lodz. 4 Mar 
7,15 Morgenkonzert 11 Schulfunk 11,30 Schaſſpl 
13,45 Ruſſiſche Balletmuſik 14,20 Muſik 16 Man⸗ 
dolinenkonzert 17,10 Tauſchkonzert nach Krakau 
17,50 Von allem ein bißchen 19 Kammerkonzert 
19,35 Konzert 21 Wie ſuche ich mir den Beruf aus 
21,50 Sport 22 Schallpl. 
Kattomitz. 
14 Muſik 17 Plaudereien 17,10 Muſik 17,50 
Mitteilungen 22 Sport 22,15 Leichte Muſik. 
Königswuſterhauſen (191 1 z, 1571 M.) 
6,30 Frühkonzert 12 Konzert 14 Allerlei 15,15 
Kinderliedſingen 16 Konzert 20,10 Otto Dobrindt 
ſpielt 22,30 Nachtmuſik 23 Beethoven⸗Konzert 24 


12 Mufit zur Mitagspauſe 16 Konzert 19 Konzert 
21 Oper: Falſtaff 23,35 Konzert. 

Wien (592 195, 507 M.) 
12 Konzert 14,10 Schallpl. 16 Konzert 18,45 
Mozart⸗Konzert 21,10 Die luſtige Witwe 22,30 
Tanz und Unterhaltung. 


Vom Schulfunk. 

Wie ſchon erwähnt wurde, ſind die Schulſendungen 
füt das Jahr 1938/39 reorganiſiert worden. So findet 
die Morgenſendung um 8 Uhr und die Vormittagsſen⸗ 
dung um 11—11.15 oder 11.25 Uhr ſtatt. Die Morgens 
ſendungen haben informatoriſchen oder unterhaltenden 
Charakter, die ſpätere Folge hat den Charakter von 
Hilfsunterricht. 

Die Konzerte für Volksſchulen an den Donnersta⸗ 
gen ſind geblieben, doch iſt hier eine Neuerung unter der 
Bezeichnung „Im Takt der Muſik“ eingeführt worden. 
Die Kinder werden hier nach dem Takt der Muſtt taugen 
oder marſchieren können. 

Der Wochenplan für den Schulfunk iſt wie folgt etw 
geteilt worden: Montag — Unterhaltung für jüngere 
Kinder. 
Mittwoch — Hörſpiel für jüngere Kinder, Donnerstag 
— Muſik für Volksſchulen, Freitag — Hörſpiel für ältere 
Kinder, Sonnabend — „Singen wir Lieder“. 

Dieſer Plan iſt ſchon in allen Einzelheiten vom 
Polniſchen Rundfunk im Einvernehmen mit dem Unter⸗ 
richtsminiſterium ausgearbeitet worden. Deswegen iſt 
auch vom Polniſchen Rundfunk eine beſonders dieſen 
Sendungen gewidmete Brofchlire herausgegeben worden, 
welche den Lehrern zur beſſeren Orientierung und Aus⸗ 
nutzung der Schulſendungen dienen ſoll. 
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in mittleren Jahren, von angenehmem Aeußeren, öffnete 
ihr und fragte nach ihrem Begehr. 

„Bei Ihnen wohnt, ſoviel ich weiß, eine Dame? 
Ich möchte ſie gern ſprechen“, ſagte Frau Pauline aufs 
Geratewohl. 

Die andere muſterte ſie erſtaunt, auch etwas miß⸗ 
trauiſch. „Ich weiß nicht, ob Frau Gebhardt Sie emp⸗ 
ſangen wird ohne Nennung Ihres Namens. Sie lebt 
ſehr zurückgezogen.“ 

Gebhardt — Frau Gebhardt! So weit Ans die 
Frechheit dieſer Perſon! Na warte! Frau Pauline war 
geladen wie das berühmte Pulverfaß. Der wollte ſie es 
anſtreichen! Der ſollte die Luſt vergehen, ſich noch ſpei⸗ 
ter Frau Gebhardt zu nennen! 

Vor Aufregung brachte ſie kein Wort heraus. In 
Hintergrund des Vorſaales ging eine Tür, leichte Schritte 
näherten ſich — und nun ſagte Frau Berg: „Ach, Frau 
Gebhardt, hier iſt eine Dame, die Sie ſprechen möchte.“ 

„Mich? Ich weiß nicht, wer es ſein könnte.“ Eine 
ſchlanke Frauengeſtalt tauchte aus dem Halbdunkel des 
Korridors auf, ein junges Geſicht von regelmäßiger 
Schönheit wurde ſichtbar, große blaue Augen richteten 
ſich fragend auf die alte Dame. 

„Sie wünſchen von mir?“ 

„Eine Unterredung“, gab Frau Pauline kurz zurück. 
„Ich bin Pauline Gebhardt —“ 

Thora wurde graubleich, für Augenblicke erſchien 
der Ausdruck ratloſer Verwirrung auf ihrem Geſicht. 
Dann aber faßte ſie ſich. Was jetzt kam, hatte einmal 
kommen müſſen! Es war nur die notwendige Folge der 
Geheimniskrämerei ihres Mannes! 

Er hätte eben längſt den Mund auftun müſſen, und daß 
er es verſäumt, daß er es zu dieſer Unterredung zwiſchen 
ſeiner Frau und der alten Dame kommen ließ, ohne ſel⸗ 
dabei zu ſein — das lieg Thora eine reife Bitterfei‘ 


empfinden. Fortſetzung folgt } 


Dienstag — Unterhaltung für ältere Kinder, 
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Solkszektung — Tonnerstag, den 15. September 1938. 


42. Polniſche Staatslotterie . ane - 8. 3ienmastan (Ohne Gewähr) 


TABELA NEURZEDOWA | 

(Bez gwaraneji) | 

W dniu wezorajszym wyloso- | 

wane zostaly nastepujace nu- 

mery: | 
5.000 zi. — 32401 

10.000 21. — 148950 | 


9 924 47068 96 155 90 304 #7 534 40 627 
48087 105 297 377 442 5 716 29 843 921 
62 49161 94 257 357 411 561 751 64 83 
879 

50081 100 79 86 284 749 52 6 910 40 


66 51137 47 90 208 471 601 700 64 


52296 427 519 27 79 53011 18 87 93 | 
360 461 523 54001 18 33 192 296 406 141460 500 760 990 142070 432 70 861 881 63044 52 73 102 309 585 679 73660 


28 620 754.878 900 1 55029 160 205 67 


76 661 876 134906 376 79 402 824 135014 
16 28 85 289 371 98 411 520 972 136716 
47 53 868 926 67 137161 260 83 373 487 
691 133060 127 58 71 86 220 305 7 637 
139144 62 87 246 410 758 844 981 
140050 4 127 50 426 633 822 71 88 


967 80 143071 159 281 393 418 598 742 


5.000 zi. — 29688 45851 46291 |315 418 571 76 613 60 711 56104 56 237 890 963 144040 226 330 51 629 70 715 


6255 78894 94299 108594 143161 
2.000 zl. — 24434 34792 46558 
57880 64776 — 73361 79831 86658 
122385 136089 
1.000 zl. — 1329 3087 
20838 25497 27431 31771 
39479 42754 43074 45461 
56279 61042 62199 68911 
78133 84993 94662 96102 90137 
103198 116880 118888 = 
| 


13612 
35455 
52606 
75474 
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Berühmt durch feine Boransiagen, 


Kenner der Geheimniffe des 
menſchlichen Lebens, Aſtrolog 
und Chiromant 


Prof. der Geheimwiſſenſchaft 


ERG AND! 


Erklürungen für jedermann. 


Auf dem Handteller und im Geſicht hau Du von Geburt an Dein 
Leben eingezeichnet. In Deinem Intereſſe liegt es daher, ſich nur zu einem 
Spezialiſten zu begeben, der Dir Dein Horoſkop ſtellt. 


2 Der Atronom und Chiromant Br. ERGANDI jagt Dir 
geſtützt auf eine langjährige Erfahrung aus den Handlinien, aus den Geſichts⸗ 
zügen, Fingernägeln und Photos, auf Grund der Handſchrift und anonymen 
Schreiben, was Du im Leben noch zu erwarten haſt. 

Nach den Geſetzen der Aſtrologie und der Naturwiſſenſchaft ſtellt er 
aus dem Geburtsdatum ſchriftlich oder mündlich Horoſkope. In Liebes⸗, in 
Familien-, in Geſchäftsangelegenheiten, in Gerichtsſachen ꝛc. gibt er genau 
Auskunft und erteilt entſprechende und nützliche Ratſchläge, desgleichen auch 
ob man Glück in der Lotterie hat oder in einem anderen Spiel. 

Auf Verlangen und Fragen gibt das Medium MISS MARY 
krappierende kreffende Antworten, die Ergandi zahlreiche Dankſchreiben des 
In⸗ und Auslandes, die jeder Beſucher im Wartezimmer Grgandis durchleſen 
kann, einbrachten. 

Wer ſich in einem ſeeliſch erſchütterten Zuſtande befindet und 
darunter moraliſch leidet, aber ſich nicht zu helfen weiß, melde ſich perſönlich 


Die ftändige Adreſſo Ködz, Glöwna 13, W. 2 


ER GAN DIS: 


Empfängt perſönlich von 10 Uhr früh bis 8 Uhr abends. 
Bei brieflichen Anfragen genau angeben Name, Tag u. Geburtsjahr 
Zivilſtand und Adreſſe und für die Antwort eine Briefmarke beifügen. 


EEE. K AöR . — TREE BEE . — 


elgenpreiſe: die ſiebengeſpaltene Millimeterzeile 15 Gr 
1 ade 1 60 Groſchen. Stellen · 
eſuche 50 Prozent, Stellenangebote 25 Prozent Rabatt 
Kafändigungen im Text 
Zür bat 


Die „Volkszeitung“ erſcheint täglich 
Mbonnementspreig: monatlich mit Zuſtellung ins Haus 
und durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich 75 Groſchen 
Ausland: monatlich Zloty 6.—, jährlich Zloty 72.— 

Benisinumuer 10 Groſchen. 


im die 


Sonntags 25 Groſcher 


Mummmummanuunuummu nemme, 


Brunnenbau⸗ 
Unternehmen KARL. ALBRECH 


Lodt, Zeglarska 5 (an der Zgierſka 144) Tel. 238 
übernimmt alle in das Brunnen⸗ 
baufach ſchlagenden Arbeiten, wie: 
Anlage neuer Brunnen, Flach⸗ und Sieh 
bohrungen, Reparaturen an Hand⸗ und 
Notorpumpen ſow. Kupferſchmiedearbeilen 

Solid Schnell Billig 


Langiähriger, erfahrener 


Hausverwalter 


übernimmt noch die Verwaltung von 
Häuſern, gegen niedrige Entſchädigung. 
Angebote unter „Hausverwalter“ an 
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes 


Nalulatur 


(Uümmmunmmumumemmmmmmm 
0 (alte Zeitungen) 
30 oroſchen für das Kito 4 
verkauft die „Volls bor 
Petrikauer 100 bei 


HEILANSTALT 
n Dr. Z. RAKOWSKI 


mit Händigen Betten für Kranke auf 


Ohren⸗, Naſen⸗, Nachen⸗ 
en ae lbina-beiben 


Beteitaner 67 Tel. 127:81 


Von 9-3 und 5½—8 
Daſelbſt Roentgenkabinett für ſämtlinche 
Durchleuchtung und Aufnahmen 


%%% %% %%% % %%% %%% 


Dr. A.S.TENENBAUM 


Innere Keantheiten 
(ſpez. für Lungenkrankheiten) 


zurückgekehrt 
Piotrkowska 109 Tel. 220-25 


Empfängt von 6—8 Uhr abends 


Dr. J. NADEL 


drauen-Arankheiten und Seburtehilſe 
Andeseia 4 Tel. 28-% 


Gmpfängt von 3—5 und von 6—7.30 Uhr abends 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe' m. b. H. 
Verantwortlich für den Verlag Otto Abel * 
Hauptſchriftleiter Dipl.-Ing. Emil Zerbe { 
Verautwortlich für den redaftionellen Inhalt: Rudolf K 6 lord 


5 B e 8 Druck: Prata, Lodz Petrifauer 106 


Ausland 100 Bratent Auf 


Nr. 253 


| Lodzer Tngeschronit 


Schiedsgericht für Konflikt bei Eitingon 


Geſtern fand im Arbeitsinſpektorat eine weitere 
ferenz in Sachen des Konflikts in der Spinnerei von 
ngon, Dowborczykow 30, ſtatt. Der Streit geht hier 
danntlich um die Feſtſetzung der Lohnſätze für verſchie⸗ 
ge Garne ſowie um die Regelung der Bedienungsnorm 
+ Maſchinen. Da die Verhandlungen über dieſe Streit⸗ 
igen ergebnislos verliefen, wurde geſtern ein Proto⸗ 
verfaßt, in welchem dieſe Tatſache feſtgeſtellt wird. 
s Protokoll wird dem Miniſter für ſoziale Fürſorge 
krſandt werden, der eine ſchiedsgerichtliche Regelung 
fer Angelegenheit anordnen wird. 


Ein ungewöhnlicher Konflikt 


Als vor einigen Monaten die Fabrik der Firma Bu⸗ 
4, 6. Sierpnia 58, niederbrannte, wurden auch Kleider 
d Anzüge der Arbeiter, die aus der brennenden Fabr!! 
der Arbeitskleidung flüchteten, vernichtet. Die Firma 
gahlte den Arbeitern für die vernichteten Kleider eine 

schädigung. Als jedoch jetzt der Betrieb wieder aufge⸗ 
men wurde und die Arbeiter den erſten Lohn erhiel⸗ 
V zog ihnen die Fabrikleitung die ſeinerzeit gezahlte 
schädigung ab. Die Arbeiter widerſetzten ſich dem 
d erklären, die Firma ſei von der Feuerverſicherung 
e in der Fabrik befindlichen Gegenſtände alſo auch für 
b vernichteten Arbeiterkleider entſchädigt worden, habe 
fo kein Recht, die den Arbeitern gezahlten Entſchädigun 
a zurückzuverlangen. Die Arbeiter wandten ſich an 
ten Verband, der bei der Fabrikleitung Einſpruch erhob 


Feuer in einer Fabri 


In der Wicklerei von Hermann Doktorezyk, Gdanſka 
80, entſtand geſtern Feuer, das ſich raſch ausbreitete 
id größeren Umfang anzunehmen drohte. An den 
fandort wurden zwei Löſchabteilungen der Feuerwehr 
Mandt, die den Brand nach kurzer Zeit löſchte. Das 
ach wurde teilweiſe vernichtet. f 


1 Exploſion eines Primus lochers. 

Als Alois Leszezynſki, Charowſka 4, den Primuska⸗ 
er anzündete, explodierte dieſer. Leszezynſki erlitt Ver⸗ 
tennungen im Geſicht und an den Händen. Die Ret⸗ 
ngsbereitſchaft erwies ihm Hilfe. 


Eine Frau tödlich verunglückt 
Wer iſt die Tote? 


An der Ecke Petrikauer⸗ und Glownaſtraße ſprang 
me etwa 40 Jahre alte Frau aus der bereits im Gang 
dindlichen Straßenbahn der Linie 10, in die fie irrtüm⸗ 
ih eingeſtiegen war. Sie ſtieß dabei mit einem Fuß an 
gen Stein und ſtürzte ſo ugnlücklich, daß fie mit dein 
pf auf das Pflaſter aufſchlug. Die Frau erlitt eine 
krletzung der Schädeldecke und verlor das Bewußtſein. 
in Krankenhaus, wohin fie gebracht wurde, ſtarb ſie, 

e das Bewußtſein wiedererlangt zu haben. Da ſie 
ine Papiere bei ſich hatte, konnte ihr Name nicht feſtge⸗ 
t werden. Die Unterſuchung ergab, daß der Tod burch 
guterguß ins Gehirn eintrat. Die Polizei iſt bemüht, 
n Namen der Toten feſtzuſtellen. Die Frau iſt etwa 
Jahre alt. Wer Angaben über die Tote machen kanu, 
ird gebeten, ſich bei der Polizei zu melden. 


— 


Blutige Schlägerei 

„In der Maryſinſkaſtraße 44 kam es zviſchen dern 
zährigen Edward Michalak, wohnhaft Pancerna 2 in 
Wogoszcz, und dem 35jährigen Franciszek Oſtaszewſk', 
Me feſten Wohnſitz, zu einer ſchweren Schlägerei, wobe 
(de zu Meſſern griffen. Die Meſſerſtecherei dauerte bis 
um Eintreffen der Polizei, die die Kampfhähne b'rennte. 
der Arzt ſtellte bei Michalak 8 Stichwunden am Kopf, in 
er Bruſt und an den Händen feſt, während Oſtaszewſk: 
Mm Verletzungen im Rücken und am Kopf aufwies. Mi⸗ 
alak mußte in ein Krankenhaus geſchafft werden. 


Selbſtmordverſuch einer Frau. 


Im Torweg des Hauſes Wolborſka 39 trank dice 
banfta 14 wohnhafte Bronia Goldberg in ſelbſtmör— 
riſcher Abſicht Jod. Zu der Lebensmüden wurde die 


fettungsbereitſchaft gerufen, die die Lebensmüde in ein 
kankenhaus überführte. 


— 


Gegen die Winlelberater 


Die Verwaltungs und Finanzbehörden haben be⸗ 
derkt, daß in letzter Zeit wieder zahlreiche Winkelberater 
ahr den Aemtern auftauchen, die Perſonen ihre Dienſte 
bei Erledigung von Steuer- und ſonſtigen Angelegenhei⸗ 
a anbieten. In den meiſten Fällen handelt es ſich um 
Setrüger, die es nur darauf abſehen, den betreffenden 
gerſonen das Geld abzuknöpſen, ohne ihnen zu helfen. 
um dem Treiben dieſer Vermittler ein Ende zu bereiten, 
175 eine verſchärfte Kontrolle vor den Aemtern ange⸗ 

net. 
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Einberufung des XIII. Parteitages der d sup 


Gokkszeitung — Donnerstag, den 15. September 1938. 


des Desirls Mittolbolen 

Der ordentliche Parteitag des Bezirks Mittelpolen 
der DSAR wird hierdurch auf Sonntag, den 23. Okto⸗ 
ber, pünktlich 9 Uhr vormittags, nach dem Arbeiterheim 
in Lodz, Vandurſkiſtraße 15, mit folgender Tagesord⸗ 
nung einberufen: 

1. Wahl des Präſidiums und der Kommifftonen. 

2. Berichte des Bezirksvorſtandes und der Kontroll⸗ 

kommiſſion und Anſprache. 

3. Referat über die politiſche Lage. 

4. Wahl der Parteiinſtanzen. 

5. Anträge. 

Die Ortsgruppen erhalten über die techniſche Durch⸗ 
führung der Vorarbeiten zum Bezirksparteitag und die 
ihnen zuſtehende Zahl der Delegierten genaue Anwei⸗ 
ſung und ſie werden zur ſtrikten Durchführung derſelben 


verpflichtet. 
Der Bezirksvorſtand der DSA 


Bezirk Mittelpolen. 


E n 


D. K. u. B, B. „Jortſchriti“ 
„Fortſchritt“⸗Schachſektion! 

Es wird allen Mitgliedern der Schachſektion 
Kenntnis gegeben, daß die Spielabende der Schachſektion 
nicht wie bisher Donnerstag, ſondern von nun ab 
immer Freitags ſtattfindet. Dieſe Neuerung iſt im Zu⸗ 
ſammenhang mit der Einteilung der Sektionsabende im 
neuen Lokal an der Bandurſkiſtraße 15 (ehemalige Anna⸗ 


ſtraße) vorgenommen worden. 
Die Schachſpieler werden erſucht, den Abend fleißig 


zur 


— 
auszunutzen, da die Meiſterſchaft des Vereins und die 
Klubmeiſterſchaft von Lodz bald ausgetragen werden. 
Es muß auch eine neue Verwaltung gewählt werden. 

Neue Mitglieder werden gern aufgenommen. 

Der Obmann. 


20202922092000009880020909099808929920299898: 
1500 Liter Nilch beanstandet 


Im Zuſammenhang mit der umgehenden Maul⸗ und 
Klauenſeuche iſt die Kontrolle des Milchhandels verſtärkt 
worden. In den letzten Tagen beanſtandeten Beamte 
des Lebensmitelprüfungsamts in Lodz 1500 Liter Milch, 
die nicht ſteriliſiert war und in nicht entſprechenden Ge 
fäßen in die Stadt gebracht wurde. Die Milch wuroe 
beſchlagnahmt und vernichtet. Die Händler wurden zur 
Verantwortung gezogen. 

Im gleichen Zug wurde auch die Kontrolle über der. 
Butterhandel verſchärft. Am letzten Markttag in Lodz 
wurden 80 Buterproben entnommen. In 36 Fällen war 
die Butter gefälſcht oder nicht ſauber zubereitet. 


Kontrolle der Waagen und Gewichte. 

Beamte des Eichamtes führten in den letzten Tagen 
eine Kontrolle der Waagen und Gewichte in den Verkaufs 
geſchäften durch. In 82 Fällen wurde feſtgeſtellt daß 
die Waagen und Gewichte nicht das vorſchriftsmäßige 
Kontrollzeichen hatten, d. h. nicht geeicht waren. Gegen 
die Beſitzer wurden Protokolle verfaßt. 


Um die Abſchaſung der Stener für Baugerüſte. 
zerwaltung erhebt bekanntlich eine Gebühr 


Die Stadt 
für die Aufſtellung von Baugerüſten auf der Straße. Es 
iſt das eine Art Pacht für die Benutzung des Fußſteiges. 
Die Hausbeſitzerorganiſationen wandten ſich jetzt an die 
Stadtverwaltung mit der Bitte, dieſe Gebühr aufzuhe⸗ 
ben. Die Bitte wurde zunächſt abgelehnt. Die Hausbe⸗ 
ſitzer ſetzen ihre Bemühungen fort. 


2 
— 


Einem alten diebes » zum Opfer gefallen 


Als die Hausbedie Jadwiga Chruscielewfka, 
Cegielnjana 8, mit einem mit Sachen ihrer Dienſt 
berrſchaft auf die Straße trat, bemerkte fie am Boden 
eine 50⸗Groſchenmünze. Sie ſtellte den Kofer hin, um 
die Münze aufzuheben. In dem Moment ſprang ein 
Mann hinzu, ergriff den Koffer und flüchtete. Obgleich 
das Mädchen ſofort Lärm ſchlug, entkam der Dieb. Die 
auf der Straße liegende Münze war beſtimmt von dem 
Dieb hingelegt worden in der Vorausſicht, daß das Mäd⸗ 
chen den Koffer hinſtellen wird, was den Diebſtahl er⸗ 
möglichen wird. 


Arbeiter büßt den Arm ein. 

In der Fabrik der Widzewer Manufaktur büßte ge⸗ 
ſtern der Spinnereiarbeiter Piotr Wierzbinſki, Wilanow⸗ 
ſta 18, bei einem Unfall den linken Arm ein. Der Ver⸗ 
unglückte wurde von der Rettungsbereitſchaft nach dem 
Bezirkskrankenhaus übergeführt. 


Pilzvergiftung in einer Familie. 

Die Eheleute Marian und Staniſlawa Swiderfft, 
Borowa 35, ſowie deren Kinder im Alter von 5 und 7 
Jahren erkrankten nach dem Genuß von Pilzen. Der 
Arzt der Rettungsbereitſchaft ſtellte Vergiftung feſt und 
erwies den Erkrankten Hilfe. 


* * ka + . 
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Aus dem Gerichtsſaal 
Eine Bande betrügeriſcher Kartenſpieler. 

In Chojny trieb längere Zeit eine Bande betrüge. 
ſcher Kartenſpieler ihr Unweſen, die auf den Straßen em 
Tiſchchen aufſtellte und Vorübergehende zum Spielen 
auſorderte. Am 26. November v. J. geriet den Betrü⸗ 
gern die Arbeiterin Janina Sarnecka in die Hände, Die 
drei Zloty, einen Fingerring und Ohringe verſpielte. 
Als die Betrogene Lärm ſchlug, flohen die Kartenſpieler. 
An demſelben Tage verſpielte an dem Spieltiſch in der 
Tuszynſkaſtraße ein Adam Filipiak 50 Zloty. Auch in 
dieſem Fall ſuchten ſich die Betrüger aus dem Staube zu 
machen, doch gelang es Filipiak, einen, der ſich als Szeze⸗ 
pan Piotrowiecz erwies, feſtzuhalten, der der Polizei 
übergeben wurde. Die Unterſuchung ergab, daß Piotro⸗ 
wicz, fein Bruder Adam und ein Lucjan Pawliſiak zur 
Seite ſtanden, die beim Betrugsmanöver mithalfen, in⸗ 
dem ſie Wache ſtanden oder als ſcheinbar Unbeteiligle 
Geld ſetzten und „gewannen“, um Vorübergehende zum 
Spielen zu verführ:n. Ferner fiel im Verlauf der Un⸗ 
terſuchung auf den Juwelier Wladyſlaw Wrzeſinſki, 
Reymont⸗Platz 3, der Verdacht, Schmuckſachen von den 
Betrügern gekauft zu haben. * 

Die Brüder Piotrowicz, Pawliſiak und Wrzefinift 
hatten ſich geſtern vor dem Lodzer Stadtgericht zu ver⸗ 
antworten. Szezepan Piotrowiez, der der Anführer 
war, wurde zu einem Jahr Gefängnis, Adam Piotrowicz 
und Lu ian Pawliſtak zu je 6 Monaten Gefängnis ver⸗ 
urteilt. Vrzeſinſki wurde aus Mangel an Beweiſen 
freigeſprochen. 


Betrüger in der Rolle eines Konſularſekretärs. 


m 


„David Steigman lernte in Thorn einen Mann fen» 
nen, der ſich als Stellvertreter des Sekretärs des britiſchen 
Konſulats in Warſchau ausgab und ſich bereit erklärte, 
ihm die Einreiſegenehmigung nach Paläſtina für 200 Zl. 
zu erwirken. Als der angebliche Sekretär das Geld 
hatte, verſchwand er auf Nimmerwiederſehen. Am 15. 
Juli traf Steigman den Betrüger zufällig in Lodz und 
ließ ihn feſtnehmen. Dieſer erwies ſich als Hermang 
Langmann, ohne ſeſten Wohnſitz. Langmann wurde der 
Polizei übergeben und hate ſich geſtern vor dem Lodzer 
Stadtgericht zu verantworten. Er wurde zu 10 Mona⸗ 
ten Gefängnis verurteilt. 


Wegen Steuerhinterziehung beftrait. 

Die Eheleute Joſef und Marta Martynka verkauften 
am 3. Oktober 1937 der Elzbieta Gladysz ein Haus an 
der Wapienna 28 für 11 300 Zloty. Um die Vermögens⸗ 
verſchreibungsſteuer nicht zu zahlen, wurde die Verkaufs⸗ 
fumme beim Notar nur mit 6000 Zloty angegeben, wo⸗ 
durch der Staatsſchatz um 339 Zloty geſchädigt 
Von dieſer Machenſchaft erfuhren die Finanzbehörden. 
Es wurde eine Unterſuchung eingeleitet. Die Gladysz 
konnte nicht ermittelt werden, daher wurden nur die Ehe⸗ 
leute Martynka zur Verantwortung gezogen. Sie hatten 
ſich geſtern vor dem Lodzer Bezirksgericht zu verantwor⸗ 
ten, das ſie zu je 400 Zloty Geldſtrafe verurteilte. 


Unerlaubte Beziehungen zu einer Minderjährigen. 


Wegen unerlaubter Beziehungen zu einem 12jährk⸗ 
gen Mädchen hatte ſich geſtern vor dem Bezirksgericht 
hinter verſchloſſenen Türen der 43jährige Joſef Babich 
zu verantworten. Er wurde zu eineinhalb Jahren Ge⸗ 
fängnis verurteilt. 


Die Regiſtrierung der Jahrgänge 1920 und 1921. 

Morgen, Freitag, haben ſich die Männer der 
Jahrgänge 1920 und 1921 wie folgt zur Regiſtrierung 
zu melden: die im Bereiche des 4. Polizeikommiſſariats 
wohnen und deren Namen mit den Buchſtaben A bis 8 
beginnen, ferner diejenigen aus dem 11. Kommiſſariat 
mit den Buchſtaben A bis L. 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

Kon i Ska, Plac Koscielny 8; Charemza, Pomorſite 
Nr. 12; Wagner i Ska, Petrikauer 67, Zajonczkiewicg, 
Ska, Zeromſtiego 37; Gorczyeki, Przejazd 59, Epſtein 
Petrifauer 225; Szymanſki, Przendzgalniana 75. 


Bom Hochaltar geſtürzt 


Ein tödlicher Unfall ereignete ſich am Sonntag wüäh⸗ 
rend des Gottesdienſtes in der Pfarrkirche von Minogr 
bei Ojcow. Da das Ablaßfeſt gefeiert wurde, war die 
Kirche mit Gläubigen überfüllt. Plötzlich ſtürzte vor den | 
Augen der betenden Menge der 66jährige Küſter Joſef 1 
Keimczak beim Kerzenanzünden infolge eines Fehltritts 
vom drei Meter hohen Hauptaltar. Der alte Mann 
ſchlug mit dem Kopf ſo wuchtig auf den Steinfußboden 
vor dem Altar auf, daß er wenige Minuten darauf ver⸗ 
ſchied, ohne das Bewußkſein wiedererlangt zu haben. Der 
Unglücksfall hat die Gläubigen umſp ſtärker erjchliüter:, 
els vor wenigen Wochen erit der Ortspfarrer von Räu⸗ 
bern ermordet worden war. 


! 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 


Ortsgruppe Chojuy. Sonnabend, den 17. Septem⸗ 
ber, findet um 7 Uhr eine dringliche Vorſtandsſitzung 
ſtatt. 
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Bielitz-Biala u. Umgebung 


Bei der Arbeit verunglück⸗ 


Der Arbeiter Joſef Donrzal erlitt bei Verrichtung 
einer Reparatur im Bahnheizhaus in Bielitz einen Un⸗ 
fall, bei dem er ſich einen Beinbruch und andere Ver⸗ 
letzungen zuzog. Er wurde in das Bielitzer Spital über⸗ 
geführt. 

Verkehrsunſall. 


Bei der Kreuzung auf der Hauptſtraße in Bielitz 
zwiſchen der Rycerſka und der Kazimierza Wielkiego ſtieß 
ein Perſonenauto mit einem Motorrad zuſammen, wobei 
der Motorradfahrer zu Boden ſtürzte. Glücklicherweiſe 
erlitt er nur leichte Verletzungen, ſo daß er ſich nach der 
erſten ärztlichen Hilfe in häusliche Pflege begeben konnte 


Inſolge Entkräftung zuſammengebrochen. 

Der 53jährige Reiſende A. Grzeſik aus Zywiec brach 
am Sonntag in Bielitz in der Pilſudſtiſtraße bewußtlos 
zuſammen und mußte in das Bialaer Spital übergeführt 
werden. Wie es ſich herausſtellte, iſt der Mann vor Hun⸗ 
ger zuſammengebrochen. Auch ein Zeichen der Zeit! 


— 


Selbſtmord eines Bergarbeiters. 


In Brzeszeze bei Oswiencim hat ſich der 59jährige 
Bergarbeiter Johann Gotz in feiner Scheune aufgehängt. 


Er konnte trotz ſofortiger Belebungsverſuche nicht ins 
Leben zurückgerufen werden. Die Urſache der Tat iſt 


unbekannt. 


Bluttat in Teſchen 
Schuß auf die Ehefrau und dann Selbſtmord verübt. 


In Teſchen kam es zu einer furchtbaren Blutat. Der 
ſtellungsloſe Kellner Joſef Rudolf gab auf eine Frau, die 
er auf der Bielitzer Straße begegnete, einen Revolver⸗ 
ſchuß ab. Die Kugel traf die Frau ins Bein und ſie 
brach auf der Straße zuſammen. Der Ehemann flüchtete 
hierauf in ein nahegelegenes Haus, wo er ſich durch einen 
Schuß in den Kopf das Leben nahm. Die Urſachen die⸗ 
ſer Tragödie ſind noch nicht bekannt. a 


Aus dem Gerichtssaal 


Vor dem aus Wadowice nach Biala delegierten 
Kreisrichter hatte ſich das Ehepaar Walus aus Leszezyn 
wegen Widerſtand und Gewalttätigkeit gegen einen Po⸗ 
l'ziſten zu verantworten. Sie hatten bei einer Amts⸗ 
handlung, die er in ihrer Wohnung durchführen wollte, 
den Poliziſten beſchimpft und verſucht, ihn aus der Woh⸗ 
nung herauszudrängen. Wegen dieſes Vergehens wurde 
Walus zu drei Monaten unbedingten Arreſtes und ſeine 
Frau zu 7 Monaten ſchweren Kerkers bedingt auf drei 
Jahre unter Berückſichtigung ihrer bisherigen Strafloſig⸗ 
leit verurteilt. 

Vor demſelben nach Zywiee delegierten Kreisrichter 
latte ſich ein gewiſſer Joſef Kreneichwoſt wegen eines im 
März d. J. verübten Einbruchs, bei dem er Gegenſtände 
im Werte von gegen 2000 Zloty geſtohlen hat, zu verant⸗ 
worten. Er wurde der Tat überwieſen, da mehrere der 


geſtöhlenen Gegenſtände bei ihm vorgefunden wurden. 
Der Angeklagte wurde zu 3 Jahren Kerker und fünf 
Jahren Ehrverluſt verurteilt. 

Ankündigungen 


Achtung, Gauvorſtandsmitglieder der Sänger. 


Sonntag, den 18. September, um 9,30 Uhr voc⸗ 
Mittags findet im Bielitzer Arbeiterheim eine Gauvor⸗ 
ſtandsſitzung ſtatt. Alle Vorſtandsmitglieder ha⸗ 
ben zu erſcheinen. Ueberdies ergeht an alle Obmänner 
der Arbeitergeſangvereine die Einladung, zu dieſer 
Sitzung ebenfalls erſcheinen zu wollen. Der Gauobmann 


Achtung Turnerinnen und Turner! 


Die Vereinsleitung des Arbeiterturn⸗ und Sport⸗ 
vereins „Vorwärts“ gibt auf dieſem Wege bekannt, daß 
am Samstag, dem 17. d. M., um 7 Uhr abends im klei⸗ 
nen Saale des Arbeiterheims die fällige Mitglieder 
verſammlung ſtattfindet. Da wichtige und drin⸗ 
gellde Punkte auf der Tagesordnung ſtehen, iſt das Er- 
ſcheinen jedes Mitgliedes Pflicht. — Nach Schluß der 
Mitgliederverſammlung ein gemütliches Beiſammenſein. 

Die Vereinsleitung. 


Daulſagung 


Für die vielen Veweiſe des Mitgefühls, die 
uns durch Teilnahme an dem Leichenbegängnis 
unſeres Gatten und Vaters 


Georg Jenner 


Maſchiniſt des Elelrizitätswerkes 


bewieſen wurden, ſprechen wir allen unſeren 
innigſten Dank aus. Insbeſondere danken wir der 
Direktion und den Arbeitskollegen für die ſchönen 
Kranzſpenden und für die zahlreiche Beteiligung 
an ſeinem Heimgange. 


Die tieftrauernde Gattin ſamt Aindern 


Voranzeige des Turn⸗ und Sportvereins „Vorwärts“. 


Der Arbeiterturn⸗ und Sportverein „Vorwärts“ 
gibt bekannt, daß am 5. November l. J. in den Schieß⸗ 
hausſälen ſein diesjähriger Familenabend ſtattfin⸗ 


det. 
Parteiortsgruppe Mikuszowice. 

Der für kommenden Sonntag, den 17. September, 
vorgeſehene Vortrag des Gen. Kowoll findet nicht 
ſtatt. Der neue Termin für dieſen Vortrag wird recht⸗ 
zeitig bekannt gegeben werden. 


15 jähriges Gründunasſet 
und Fahnenenthüllung 


Am 1. Oktober 1938 feiert der „Verein ju⸗ 
endlicher Arbeiter“ in Bielitz fein 15jähriges 
Gründungsfeſt verbunden mit einer Fahnenenthüllung, 
wozu alle Genoſſen und Freunde auf das herzlichſte ein⸗ 
geladen werden. Ein gutes Programm iſt vorbereitet. 
Nach Schluß der Vorträge Tanz. 

Ort: Arbeiterheim in Bielitz. 

Beginn: 7 Uhr abends. 

Eintritt: 1.— Zloty. 


Generalverſammlung des Vereins 
„Kinder⸗Freunde“ Bielitz 


Es wird den Mitgliedern des Kinderfreunde-Ver⸗ 
eins in Bielitz bekannt gegeben, daß die diesjährige or⸗ 
dentliche Generalverſammlung am Donnerstag, dem 22. 
September 1938, um 6 Uhr abends im Vereinslokale im 
Bielitzer Arbeiterheim, Republikanſka 6, mit folgender 
Tagesordnung ſtattfindet: 1. Eröfnung, 2. Berichte 0>3 
Vorſtandes, des Kaſſenwarts, der Reviſionskommiſſion, 
3. Referat, 4. Allfälliges. Die Mitglieder werden er⸗ 
ſucht, zu dieſer Generalverſammlung rechtzeitig und voll 
zählig zu erſcheinen. Der Vorſtand. 


Sileſi lia- Rohle 


Ia, Qualität ſowie 


12. Oberſchleſiſchen Koks u Briketts 


liefert File die Winterisiion 
zu billigſten Preifen 
Spölka Weglowa „SILAM' 


Stare-Bielsko Tel, 14-33 


Oberſchleſien 
Die Straßenbauten in Kattowitz 


Das von der Stadtverwaltung von Kattowitz 
für die nächſten Jahre aufgeſtellte Straßenbauprogramm 
iſt bereits über ein Drittel durchgeführt. Laut Abrech⸗ 
nung über die getätigten Arbeiten wurden vom 1. Aprii 
1937 bis 31. März 1938 für Straßen⸗ und Kanaliſations 
bauten 3 001 370 Zloty ausgegeben. Das Straßennetz 
der Stadt Kattowitz umfaßt 133 Kilometer mit einem 
Flächeninhalt von 860 000 Quadratmetern. Im vorigen 
Jahr ſind 3,5 Kilometer Straßen neu gepflaſtert, 
Kilometer aſphaltiert, 5,3 Kilometer neuer Bürgerſteige, 
6,1 Kilometer neue Kanäle angelegt und 700 Kanaliſa⸗ 
tionsanſchlüſſe hergeſtellt worden. Bei den Kanaliſations 
arbeiten koſtete am meiſten der Flutkanal zwiſchen der 
Unterführung in der Nikolaier Straße und der Rawa mit 
300 000 Zloty. Außerdem wurden 160 000 Zloty für 
den Bau des Anſchlußgleiſes nach der Markthalle ausge⸗ 
geben, doch ſind damit noch nicht alle Koſten gedeckt, den 
in dieſem Jahr muß noch eine Ueberführung für das 
Gleis über die Rawa gebaut werden, die mindeſtens eben 
ſoviel koſten wird. 

Von den 3 Millionen Zloty wurden 649 000 aus 
den etatsmäßigen Ausgaben und der Reſt aus dem außer 
ordentlichen Haushaltsplan gedeckt. Die Stadt ſelbſt hat 
über eine Million Zloty aus eigenen Mitteln aufgebracht, 
der Reſt wurde durch Darlehen vom Arbeitsfonds gedeckt 


— 


Nontagearbeiter 
verlangen Lohnerhöhung 


Beim Bau einer Seilbahn von der Gottesſegengrube 
in Koſtuchna nach dem Kraftwerk in Ober⸗Laziſk beſchäf⸗ 
tigt ein techniſcher Unternehmer rund 100 Montagear⸗ 
beiter. Die Arbeiter fordern jetzt eine Erhöhung des 
Stundenlohnes von 60 auf 80 Groſchen und ſind gewillt, 
in den Streik zu treten, 9580 ihre Forderung nicht er⸗ 
füllt werden ſollte. 
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Straßenbahnwagen für Warſchau. 


Die Stadtverwaltung von . hat bei den 
Werkſtätten der Intereſſengemein ſchaft in Chorzow 
[(Waggonfabrik) 40 Straßenwagen beſtellt. Der Wert 


der Beſtellung beträgt n Millionen Zloty. 


volksgeitung — Donnerstag, den 1d. September 1938. 


—— 
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Durch Unfall die Sprache verloren. 


Auf Maxgrube in Michalkowitz wurde bei einen 
Pfeilereinſturz der Vorhäuer Franz Stankiewicz von de | 
herabfallenden Kohlenmaſſen verſchüttet. Dabei erlg 
der Bergmann einen Bruch des Unterkiefers und ſchwer 
innere Verletzungen. Unter anderem iſt ſein Kehlkog 
beſchädigt, ſo daß der Mann ſtumm bleiben dürfte. 


Blutiger Ueberfall. 


In Kochlowitz drangen zwei Männer, Alois 
ciſlik und Alfons Zolbek, gewaltſam in die Wohnung de 
Vergmanns Vinzenz Wilk. Mit Raſiermeſſern brachte 
ihm die Angreifer ſchwere Schnittwunden bei. Ri 
wurde nad) Chorzow ins Knappſchaftskrankenhaus 95 | 
ſchafft. Die Polizei verhaftete Wyeijlit und Zombek. 


W 
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Ein Mann in der Scheune verbrann 


In Czerwionka im Kreiſe Rybnik brannte ah 
unbekannter Urſache die Scheune des Sägewerkbeſitze 


Ignatz Szymura nieder. Als man ſich an die Aufräh 
mungsarbeiten heranmachte, fand man die verkohl 
Leiche eines unbekannten Mannes. Die Ermittlung 


werden ergeben, ob es ſich um einen Selbſtmord od 
Mord mit Brandſtiftung (verſuchten Verſicherungsh⸗ 
trug) handelt. Mitverbrannt find 13 Fuhren Getreß 
und 7 Fuhren Hafer, ſowie verſchiedene landwirtſchaß⸗ 
liche Maſchinen und Geräte. 


Sport 


Die beſten Lodzer Leichtathleten am Start. 


Bekanntlich finden am Sonntag, dem 18 Septen 
ber, auf dem neuerbauten Sportplatz des Sportwpereiß 
Zjednoczone im Rahmen der Jubiläumsfeierlichkeitz 
auch leichtahletiſche Wettkämpfe ſtatt. Aus den bisherige 
Meldungen von Sportlern aus den einzelnen Verein 
iſt zu ſchließen, daß dies ein großes leichtathletiſches N 
ting ſein wird. Die beſten Leichtathleten des Lodz 
Kreiſes haben ihre Teilnahme bereits zugeſagt. Y 
Kämpfe beginnen um 15 Uhr. 


Chauſſeerennen um die Meiſterſchaft von Pabianite. 


Am kommenden Sonntag finden in Pabianice mi 
dem Start und Ziel neben dem Platz Wolnosei Chauſſe 
trennen auf einer 100⸗Kilometerſtrecke ſtatt. Der . 
erfolgt um 8 Uhr morgens. An dieſem Rennen kö 
nur Pabianicer Fahrer teilnehmen. Das Rennen, di 
der PTC organiſiert, wird als Meiſterſchaft von Pabißz 
nice gewertet. N 


Zwiſchenvereinsrennen des Napid. 


Am Sonntag, dem 18. September, findet auf 
Autoſtraße nach Warſchau (Start und Ziel ein Kilomeh 
hinter der Brücke) ein Mannſchaftsrennen zwiſchen ei 
gen Lodzer Vereinen ſtatt. Der Start erfolgt um 8 | 
morgens. Organiſator des Rennens iſt der Sportve 
Rapid. 1 


Aenderungen der Grenzen des Lodzer Fußballbezirh 


Mit dem Tage des 15. Auguſt 1939 werden 
Grenzen des Lodzer Fußballbezirks geändert. So 
der Kaliſcher Unterbezirk dem Poſener Bezirk zugelel 
werden. Lodz bekommt dagegen die Unterbezirke Wiel 
und Radomſko zugeteilt. 


U i 


Radrennen um den Stadtpreis von Lodz. 


Das diesjährige Radrennen über 100 Kilometer di 
den Preis der Stadt Lodz findet am 2. Oktober auf 
Warſchauer Autoſtraße ſtatt. Bekanntlich ſind im v 
jährigen Rennen einige der beiten Lodzer Fahrer disqu 
liſiziert worden. In dieſem Jahre will der Lodzer Ra 
fahrerverband eine Neuerung einführen, um die Faht 
5 beſſeren Einzelleiſtungen anzuſpornen. So ſoll zu 
ſchen dem Start der einzelnen Fahrer eine Pauſe 9 
zwei Minuten eingeſchaltet werden. 


Diverſe Sportnachrichten. 


An den ſonntägigen internationalen Radrennen 

Helenenhof mit Teilnahme däniſcher Radfahrer nehme 
auch der Polenmeiſter Kupezak ſowie Olecki und Popo 
czyk aus Warſchau teil. 

Die kranke Lodzer Leichtathletin Frl. Weiß befindt 
ſich auf dem Wege der Beſſerung. 

Zu den leichtathletiſchen Europameiſterſchaften d 
Frauen in Wien fährt von Lodz nur Frl. Slomcezew 
Reiche im Weitſprung ſtarten wird. N 

Die polniſchen Ringkämpfer, die im Trainingslag 
in Wiezyca (kaſchubiſche Schweiz) weilen, beſiegten! 
Repräſentation von Danzig im Verhältnis von 6:1. 

Die Einſtellung Petereks in die polniſche Fußba 
repräſentation gegen Deutſchland als Mittelſtürmer I 
in oberſchleſiſchen Kreiſen große Befriedigung ausgelö 
Tie oberſchleſiſche Preſſe iſt der Anficht, daß 8 
heute der beſte Angriffsleiter Polens iſt. 


